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Die RER Augen. 
(Beſchluß.) 


„Nach meiner eben gemachten Erfahrung habe ich Urſache, 
das Sicher de zu bezweifeln“, ſagte ich. „Die ſchwarzen Aus 
gen ſind betrüglich, man verirrt ſich darin, wie in mondloſer 
Nacht, Doch Du biſt freundlich gegen mich, und wirſt zu mei⸗ 
ner Beruhigung mir Dein Herzchen erschließen. Liegt mein 
Herz in Deinem, daun ” Du die zwei ſchwarzen Augen, die 
ich ſuche.“ 

„Du magſt es Sefchreißen; ich habe ein Männerherz ge⸗ 
funden, und will nun ſehen, ob Deine Beſchreibung paſſe.“ 

Ich nahm ihren Arm, um im Strome der Menge nicht 
getrennt zu werden und begann: „Mein Herz iſt klein, hat ges 
rade Raum genug, eine Liebe zu umfaſſen, und iſt fo voll von 
Wonne darin, daß keine Sorge für mich, kein irdiſches Wuͤn⸗ 
ſchen mehr Raum findet, Mein Herz iſt feſt; es wahrt die 
eingeſchloſſene Liebe gegen jeden Angriff der Zeit und Leiden⸗ 
ſchaft. Mein Herz iſt heiß, und nimmermehr wird es erkalten, 
weil kein geborgtes Feuer, weil ewige Flammen in ihm glühen. 
Nun aber öffne mir Dein Herz, daß ich den Abglanz der Liebe 
ſehe-am dunkeln Firmamente Deines Auges!“ 

Sie ſagte gefühlooll: „Mein Herz iſt groß; denn Raum 
noch habe ich neben meiner Liebe für tauſend Sorgen um den 
Liebling, und viele bange Ahnungen haben darin Wache. Mein 
Herz iſt weich; denn nach des Mannes Wünſchen muß es ſich 


geſtalten; mein Herz iſt kalt, denn noch fehlt die Gluth, welche 
der Schwur der ewigen Treue von den Flammen des Traual⸗ 
tars nimmt, um die letzten Zweifel zu vernichten.“ 0 

Ich war entzückt von dieſen Worten, welche Ottilia noch 
nie ſo ergreifend ausgeſprochen hatte, und ich rief: „So nimm 
ſie hin, die heiligen Schwüre —“ 

Da unterbrach ſie mich mit einer fremden Stimme: 
„Von Ihnen kann ich keine Schwüre annehmen; dort jener 
Blondgelockte hat frühere Anſprüche. Wollen Sie ſich gefaͤl⸗ 
ligſt an meine Begleiterin wenden!“ 

Ehe ich mich von meinem Erſtaunen erholt hatte, war ſie 
verſchwunden. Die dritte Veſtalin ſchlug den Schleier zurück 
und ſah mich an mit den ſchwaͤrzeſten Augen, die es geben kann. 


„Darf ich um Ihren Namen bitten?“ fragte ich ſchüchtern. 


„Ich heiße Ottilia“, antwortete die Angeredete mit na⸗ 
türlicher, mir wohlbekannter Stimme, und das große ſchwarze 
Auge füllte ſich mit Thränen. Ich faßte, ſelbſt ſehr weich ge⸗ 
worden, ihre Hand und ſagte: „Nun erkenn ich wohl Dein 
Auge, ſanfte Ottilia, weil ich Deines Herzens Boten im Per⸗ 
lenkleide ſehe; und ich bin ſicher, Dich gefunden zu haben, ich 
aber fland in Gefahr, verloren zu gehen. Ein anderes Mal, 
Ottilia, magſt Du mir doch eine Schleife oder ein anderes 
Zeichen zum Anhalt geben, woran ich Dich erkennen kann.“ 

„Iſt die Schleife nicht auch öfter vorhanden?“ warf ſte 
ein. 


er 


„So gieb mir ein Loſungswort“! “ 8 : 

„Haben Dir meine Begleiterinnen nicht auch die Loſungs⸗ 
worte der Liebe gegeben?“ „ion e 

„Dann zeige Dich mir immer, wie Du biſt, liebe Ottis 
lia! Ich ſehe, jede Verkleidung bringt der Liebe Gefahr.“ 

Sie nahm meinen ihr dargebotenen Arm, um in der Gar⸗ 
derobe die Maske abzulegen. Dann ſuchten wir ihre beiden 
Doppelgängerinnen auf, die mein Unglück ſehr belachten. Ot ti⸗ 
lien und mir wird aber dieſe Erfahrung eine Lehre bleiben, in 
der Liebe nie mehr eine Maske zu tragen. 


— — — 


Notizen. 


Das Gerücht, als habe der Menagerie = Befiger van Aken 
ſeinen Tod gefunden, gerade als er den Kopf in des Löwen 
Rachen geſteckt, war ein falſches und der Todtgeſagte kam bald 
darauf nach einer kleinen böhmiſchen Stadt, um ſeine Menagerie 
zu zeigen. Ein Böhme trat an ihn heran und fragte ihn! 
„Geſchi möye! fein Sie Herr van Aken? ſelbiges, was 
hat abbeißen Löwen Kup ſeiniges?“ 


„Aber i bitt Ihne!“ ſagte ein Prager Muſenſohn zu ſeinem 
ungeſtümen Wirthe, „geb' eſe halt Ruh, hab i Sachen g'nug!“ 
„„Na ſakramenska! wu denn? is hier nir und do nir!““ 
„Seinſe ackurat jetzt nur verſetzt.“ l 


N 
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Ein Prager Schneider ließ den Arzt ſchleunigſt holen und 
darauf dringen, daß Letzterer ſich beeile, indem er ſich ſehr übel 
befinde. Der Arzt kommt auch und fand den Patienten im 


Bette. Er fühlte ihm den Puls und fragte, wo es fehle? „Js 


das fluchti ſakramenska Wirthſchaft: kann i nit ſchlafen ſchunt 
drei Nächte.“ u: ad 1 > 

— „Haben gewiß zu viel gegeffen ?” 

„Ale bitt' i Sie, eſſi allweil fudi ſtark; macht mer nix 
bel Schlof.“ | 

— „Oder zu viel getrunken?“ — 

„Nu ſchauns, Panni Doktarſch! ſauf ich jedes Tags ſechs 
bis acht Maaß Bier, ſchlof i aber immer furt bei Nacht wie 
ein Natz. * 

— „Nun, was haben Sie denn alſo?“ — 

„Zatrazcenh! hab i ſchreckliches Menge von Wanzen.“ 


Theilräthſel. 

Von dem hohen erften Theile 

Zu der Menſchen Troſt und Heile 

Nieder — tönt manch heilig Wort. 

In dem Ganzen, myſtiſch daſter 

Wechſeln Adraſteens Prleſter 

Weiſe manch gerechtes Wort. 
Manchem Thierchen dient zum Haufe, 

Manchem Menſchen gar zum Schmauſe 

Dieſes Räthſels letztes Wort. 

Auflöfung in naͤchſter Nummer.) 


Auflöſung des Räthſels in voriger Nummer: 
Ararat. Rara. Ara, Trara. Trarara. Tara. Rata. 
Art. Art. 


Allgemeiner Anzeiger. 


‘ 


Bekanntmachung. N Bi; 
Zur Wahl der Stadtverordneten und Stellvertreter, welche für diejenigen in das Collegium der Stadt⸗ 


Verordneten werden eintreten ſollen, die dermalen nach beendigter Wahlzeit ausſcheiden, 


Vormittags LO Uhr im hieſigen Rathhauſe anberaumt. 


Jeder ſtimmfähige Burger 


haben wir Termin auf den 3. k. M. 
wird aufgefordert, zu dieſem Zweck dem 


Gottesdienſte früh 8 Uhr in hieſiger katholiſcher Stadt⸗Pfarrkirche beizuwohnen, und um 10 Uhr in den für jeden Bezirk beſonders zu 


bezeichnenden Zimmern ſich einzufinden. 
geht überdies ſeines Stimmenrechtes für 
Ratibor den 28. October 1843. 


Gegen hypothekariſche Sicherheit find 
mit Weihnachten c. 5000 %. à 5 pro 
Cent auf ländliche Beſitzungen resp. 
Grundſtücke zu haben. Wo? ſagt die 
Redaktion d. Bl. 


und 
zu verkaufen. 


Ein maſſives, für jedes Geſchäft 
gut gelegenes Haus, mit 

Echankrecht, iſt aus freier Hand 
Heller, 
Ratibor den 26. October 1843. 


Wer unentſchuldigt ausbleibt wird 2 Sn 6 c. zur Armen Caſſe Strafe zahlen, und 
diesmal, ſo wie auf Antrag der Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung auch künftig verluſtig. 


Der Magiſtrat. 


5 —— — 
Zwei freundliche Stuben vor 
Breun⸗ dem neuen Thore find ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaction d. Bl. 


Färbermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Den Nachlaß des hier verſtorbenen 
vormaligen Kaufmann Mar Newrzella 
beſtehend in Möbeln, Hausgeräth, Betten, 
Kleidungsſtücken, einer Scheiben s Büchſe 
und einigen Büchern wird auf den 16. 
November 1843 von früh 9 Uhr an, an 
hieſiger Gerichtsſtelle verkauft. 

Ratibor den 16. October 1843. 


Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Die mittelft 4 Doppelofen oder 8 
einfachen Oefen A 24 kleinen Muffeln im 
Betriebe befindliche Herzogliche Zink- 
hütte zu Weſſola nebſt allen zum 
Betriebe gehörigen Localitäten ſoll am 4. 
December a. c. in dem Dienſtlocale 
der unterzeichneten Herzoglichen Rent⸗ 
Kammer & 1. Juli 1844 — auf drei 
hintereinanderfolgende Jahre aufs neue 
meiſtbietend verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden hiermit eingela⸗ 
den, an beſagtem Termine nach Kennt⸗ 
nißnahme der ftattfindenden Pachtbedingun⸗ 
gen, welche früher oder auch bei der 
Lieitation ſpeziell eingeſehen werden können, 
ihre Gebote abzugeben. 

Pleß den 24. October 1843. 


Herzogl. Anhalt⸗Koͤthenſche Rent⸗Kammer. 


ein 
f die Schuͤtzenkompagnie 
zu Ratibor. 


— 


Ratibor den 1. November 1843. 


L. Schweiger, 


Oper: Straße. 
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Musik - Unterricht. 7 


7 Vielen Anfragen zu begeg- 
7 nen, beehre ich mich 2 2 
ganz ergebenst anzuzeigen, 

@ dass ich noch bereit bin, ei- # 
7 nige Zöglinge zu übernehmen. * 

ie verehrten Eltern, die * 


mir noch den Clavier- 3 
Unterricht ihrer Kinder 4 
anvertrauen wollen, werden 1 


ersucht, ihre Aufträge gefäl- 
7 ligst baldigst zu machen. Ich 1 
bin täglich Nachmittag von 5 
12 Uhr in meiner Wohnung ) 
& zu sprechen. 5 
“ Ratibor den 28. October 1843. # 
4 E. H. PAUL, 3 
Musik-Lehrer. 
Wohnhaft beim Conditer 
Herrn Freund, am Ringe. 7 
M ERS RERE EEE 


er 


2 2 
Friedrich Wirth 
aus Nürnberg 
empfiehlt zu bevorſtehendem Markt ſeine 
anerkannt gute Nürnberger und Basler 
Lebkuchen, und bittet um gütige Abnahme. 
Stand der Bude iſt am Neumarkt und 
an der aushängenden Firma zu erkennen. 
Die Erneuerung 4. Klaſſe 
Königl. 88. Klaſſen⸗ Lotterie 
muß bei Verluſt des weitern An⸗ 
rechts bis zum 6. November 
geſchehen. Ratibor den 31. October 1843. 
* F. Samoje, 
— Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 

RER RETTET ER 
4 Ein techniſch und praktisch & 
ausgebildeter Beamte zum Betrieb 
eines bedeutenden Dampfſpiritus⸗ 
Apparates wird geſucht. Das Nä- 
| here bei der Redaction d. Bl. 
Ne 


Beim Herannahen des hieſigen Jahrmarktes, zu welchem die Herten Tuch⸗ 
kaufleute aus unſerer Provinz ſich gewöhnlich hier einfinden, erlauben wir uns, unſer 


Conmiſſions⸗ Lager 
von niederlaͤndiſchen und ſaͤchſiſchen Tuchen und Bukskins 
(zu Fabrik- Preifen) 


in Erinnerung zu bringen und die hierherkommenden Tuchkäufer 
tigung unſeres Lagers ergebenſt einzuladen. 
Breslau den 27. October 1843. 


zu geneigter Beſich⸗ 
el & Wandel, 
Carlsſtraße Nr. 11. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47, iſt zu haben, 
jo wie für das geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt' ſchen Buchhand⸗ 


lungen in Ratibor und Pleß: 


Der zwanzigſte Jahrgang des 


Preußiſchen 


Allgemeinen 


National 


kalenders 


auf das Schaltjahr 18. 


Mit einem 13 Zoll breiten und 12 Zoll hohen Stahlſtich. 
Ihre Königl. Hoheiten den Prinzen und die Prinzeſſin 


von 


Preußen 
nebſt deren 


Kindern a 


den Prinzen Friedrich und die Prinzeſſin Louiſe 
auf dem Schloſſe zu Babertsberg bei Potsdam, in der frappanteſten Portrait⸗ 


Aehnlichkeit 


darſtellend, : 


gemalt von Th. Hoſemann und in Stahl geſtochen von F. A. Schwerdgeburth, u. 


„Zwölf Lithographien: 
a 2) Der Kampf mit den Eisbären. 
beiden Fahnenjunker. 5) Mutterliebe. 


1) Koſaken⸗Manier. 


3) Das Gewitter. 4) Die 
6) Algier. 7) Die Walhalla. 8) Die 


Sonntags⸗Reiter. 9) Jäger ⸗ Freuden und Leiden. 10) Die Pilger in der 
Wüſte. 11) Napoleon bei Friedland. 12) Das Schloß zu Glienicke. 
Subſeriptionspreis: Der Kalender ohne Beiwagen, mit den 12 Lithographien 12 ½ Gr 
Der Kalender mit Beiwagen, dieſen 12 Lithographien und dem 
prachtvollen Stahlſtich 23% Ir: 
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der Hirt'ſchen Buchhandlung in Natibor 
l i x am Markt im Doms'ſchen Haufe ; 
welche, vermöge pofttägliher und unmittelbarer Verbindung mit Ferdinand Hirt in Breslau, die prompte Re⸗ 
aliſirung jedes Auftra 6 jeder Subſcription oder Pränumeration auf alle von irgend einer Buch» oder Muſikalien⸗ 
Handlung in öffentlichen Blättern, beſonderen An eigen oder Catalogen empfohlenen Bücher, Muſikalien ꝛc. und zwar 
y zu eben denfelben Preifen und Bedingungen verbürgen darf. 
Bei J. U. Landherr, Firma: J. D. Bei Ferd. Hirt in Breslau, Ratibor und Pleß find ienen und vor⸗ 
Claſſiſche Buchhandlung in Heilbronn | räthig in jeder guten Buchhandlung Schleſiens: * 
iſt fo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 


—— zu haben: P * e d i g t e n 
Das goldene Buͤch⸗ auf alle Sonntage des katholiſehen Kirehenjahres, 


gehalten in der Domkirche zu Breslau von 


* 5 EN 6 ſt „ 
lein der Wunder f Domherrn, Domprediger, n en Men und Conſiſtorial⸗Rathe. 


jr In zwei unzertrennbaren Bänden, 
oder nützliches Allerlei, Gr. 8. Elegant broſch. Preis 3 % 22% Sn. 


7 


enthaltend 150 erprobte Geheimniſſe, Ferner ſind in demſelben Verlage erſchienen: b 
Mittel und Recepte aus der Chemie, Baltzer, Joh. Bapt., Dr. und Profeſſor, Beiträge zur Vermittelung eines 
Medizin und Oekonomie richtigen Urtheils über Katholicismus und Proteſtantismus. 1. Heft. Gr. 8. 
a f Geheftet ö 1 #0. 10 Igr 


fiir hohe und niedere Stände, | Elpelt, Franz Xaver, katholiſcher Pfarrer zu Wanſen. Chriſtkatholiſches 
Krankenbuch. Gebete und Betrachtungen für Kranke und deren Pfleger, ſo wie 


ach jahrelangen ie ö fur Seelſorger bei Ausſpendung der heil. Sterbe⸗Sakramente. Ein Erholungs- 

dul dim besen Grein angehen und Andachesbuch. Mir geiflicher Approbation. Nebft 4 Zireltupfer- nach koste s 
Originalzeichnung. 8 Eleg. geh 15 Sn. 
Dr. Wilhelm Rinne. Katholiſches Meßbüchlein nebſt einem Anhange von ä 2 
Geb. 5 > 5 gr: 
8. Elegant broch. 25 Gr Katolicki Kancyonal albo Zbiör naypotrzebnieyszych Piesni i litaniy 

pod czas koscielnege nabozenstwa. 

Man bittet dieſe reichhaltige Sammlung Elpelt, Franz Xaver, kathol. Pfarrer zu Wanſen. Des heil. Vincentlus von 
von probaten Mitteln aus der Land- und Lerin Ermahnungsbuch, ſein Leben und feine Lehre. Zur Befeitigung und Foͤr⸗ 
Hauswirthſchaft nicht mit vielen ähnlichen derung des chriſtkatholiſchen Glaubens. Mit Genehmigung des hohen fürſtbiſchof⸗ 
zu verwechſeln, deren Titel häufig trügt. lichen Vicariatamtes. 8. Geh. 5 l Ee. 
— Die Geheimniſſe, welche dieſes Bü: | Katholiſche Lieder und Litaneien für den Lauf des Kirchenjahres. Auf 
lein entſchleiert, wurden mit großer Auf⸗ Veranlaſſung einer hochw. geiſtl. Behoͤrde Breslau's herausgegeben vom Dom⸗ 
richtigkeit und ohne alle Charlatanerie, herrn und Domprediger H. Foͤrſter und dem verewigten Muſikdirector und 
bevor ſie von dem ſachkundigen Heraus⸗ Domorganiſten Wolf. Ausgabe mit Melodien, Preis innerhalb Schleſien 4 
geber dem Druck übergeben wurden, genau Sr, in Partien 3 % netto. Ausgabe ohne Melodien, Preis innerhalb Schle⸗ 
geprüft und mit gutem Erfolg angewendet. ſiens 3 n. in Partien 2 n netto. 

Wahrhaft iſt dieſe Schrift, welche in keiner 
Haushaltung fehlen ſoll, ein nützliches, Soeben iſt bei uns erſchienen, vorräthig in Breslau bei Ferd. Hirt, am 


höchſt praktiſches Hausbuch, ein Noth⸗ Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die Hir t ſchen 
und Hülfsbuch für tauſend Fälle im | Buchhandlungen in Ratibor und Pleß: 


Leben. » 
Vorräthig in Breslau bei Ferd. Volkoͤrecht und Juriſtenrecht. 


Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, für das Von Dr. Georg Baſeler, 

geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch Geh. Juſtizrath und Profeſſor zu Greifswald. 

die Hirt ſchen Buchhandlungen in Ma⸗ Gr. 8. broch. 2 RM: * 

tibor und Pleß. Leipzig, September 1843. g Weidmann kſche Buchhandlung. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


